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Altenkunstadt

An den Fuß des Kordigasts geschmiegt, zählt 
Altenkunstadt zu einer der ältesten Ansiedlungen  
des Obermaingebietes.
Erstmals wurde es im 9. Jahrhundert anlässlich 
einer Schenkung durch Blitrud an das Kloster Fulda 
urkundlich erwähnt.

Altenkunstadt sieht sich als fränkischen Dreiklang aus 
Ruhe, Behaglichkeit und Beschaulichkeit, dem nichts 
ferner liegt als der Stress und die Hektik rastloser 
Großstädte. Hier am idyllischen Obermain, am Rande 
des nördlichen Frankenjuras, hat man sich bisher 
mit Erfolg gegen die weit verbreitete Entwicklung zu 
gesichts- und geschichtslosen Allerwelts-Kommunnen 
gewehrt. Weitgehend  wurde die Schönheit von 
Natur und Architektur erhalten. Die Harmonie und 
Lebendigkeit dieses einzigartigen Gemeinwesens 
sind der Lohn dieser Beharrlichkeit.

Freizeit / Sport

Eine Vielzahl von Freizeitmöglichkeiten werden in und 
um Altenkunstadt/Burgkunstadt geboten: 

• eine Floßfahrt auf dem Main, 
• ein Ausritt auf dem Ross oder
• ein entspannter Tag auf dem Tennisplatz
  sind nur einige Beispiele.

Aber auch für Wellness, Beauty und Entspannung gibt 
es jede Menge Möglichkeiten. Vier nahe gelegene 
Bäder sorgen bei den Besuchern für Entspannung 
von Geist und Seele. 
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So entstehen Produkte, die Lebensfreude vermitteln, 
ob als ausdrucksstarkes Plüschtier, modische Tasche 
oder fl ippiger Beautie-Schmuck, von pfi ffi gen Schreib-
utensilien bis zur ganz sportlichen Produktrange von 
NICI sports, der neuen sportiven Marke von NICI.

Auch in der Sparte „Junges Wohnen“ werden passend 
zu den Geschenkartikeln Möbel bei NICI home ange-
boten: Sofas und Sitzsäcke, 
Hocker und Liegen, Kissen und 
Teppiche – in plüschiger Optik. 
Die eigene Marke Lillibi wendet 
sich primär an die ganz kleinen 
Mädchen von 3 – 7 Jahren.

Aktuell zur Fußball-WM wird von 
NICI das Offi zielle Maskottchen 
GOLEO VI produziert.

In Altenkunstadt hat 
auch die Firma NICI 
AG ihren Sitz. Das 
Unternehmen steht 
für eine beispiellose 
Erfolgsgeschichte 
durch Design: von 

der privaten Heimfertigung von Plüschtieren hin zur 
weltweit agierenden Aktiengesellschaft mit mehreren 
Tochterfi rmen. Ihren Ursprung hatte die Firma 1970, 
als Frau Marina Pfaff begann für ihre Tochter kleine 
Plüschtiere anzufertigen. Die Form der Tiere war sehr 
schlicht gehalten. Heute weiß man, dass gerade die-
se einfachen Formen den Erfolg ausmachen. Dieses 
überaus erfolgreiche Design wird seit der Gründung 
der GmbH 1986 über die Umwandlung in eine AG 
(1999) bis heute fortgeführt. Jede NICI-Kollektion be-
inhaltet ein umfangreiches Programm an modischen 
und originellen Accessoires.
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ALTENKUNSTADT/OBERFRANKEN, 25.000 m2 NEUE LEBENSFREUDE!

Eine Welt
voller
Träume...

25.000 m2

NEUE LEBENSFREUDE!

ÜBER 500.000
LIFESTYLE-PRODUKTE

MODE, MARKEN,
KOMPETENZ

2500 KOSTENLOSE
PARKPLÄTZE

SERVICE, BERATUNG
& SUPERPREISE!

DIE WELT, IN DER

IHRE TRÄUME

WAHR WERDEN

Die Kaufwelt BAUR in Altenkunstadt, 
das größte Kaufhaus Nordbayerns, mit vielen Sonderak-
tionen, Festen und Themenshows lädt zu Tagesausfl ügen 
ein.  Einkaufen: Was für die einen den größten Spaß be-
deutet, kann dem anderen 
wahre Qualen verursachen. 
Toll, wenn es an einem Ort 
so viele Möglichkeiten gibt, 
dass jeder auf seine Kosten 
kommt. Die Kaufwelt BAUR 
in Altenkunstadt kombiniert 
ein reichhaltiges Einkaufsan-
gebot mit vielen kurzweiligen 
Veranstaltungen und einem 
attraktiven Umland, das mit 
schönen Unternehmungen 
lockt. Mode und mehr: Zu-
nächst fi nden Shopper auf 
über 24.000 Quadratme-
tern aktuelle Markenmode, 
Schuhe und Accessoires, 
Kosmetik, Wohnideen, elek-
tronische Neuheiten sowie 
alles für Sport und Freizeit. 
Für zusätzliche Inspirationen 
sorgen zahlreiche Sonder-
veranstaltungen. So werden 
beispielsweise zu Beginn je-
der Saison die allerneuesten 
Trends im Rahmen von Mo-
denschauen vorgeführt, die 
für jede Altersgruppe Vor-
schläge liefern. Wer die aktuelle Mode in stilvollen Kombina-
tionen und anregendem Ambiente zu sehen bekommt, kann 
sich schließlich leichter entscheiden, was ihm in der näch-
sten Saison Spaß machen würde. 
Auch das passende Schuhwerk lässt sich in der Kaufwelt er

werben.  Aber auch die schönsten Einkaufstouren machen 
keine Freude, wenn der Magen knurrt. Neben der bekannten 
guten Kaufwelt-Gastronomie werden spezielle Schlemmer-

wochen angeboten, die für 
die nötige Stärkung wäh-
rend des Ausfl ugs sorgen 
und Lust auf neue Rezepte 
machen. So gibt es zum Bei-
spiel im Frühjahr die „Spar-
gelwochen“, im Hochsommer 
die „Andalusischen Wo-
chen“ und im Herbst „Frän-
kische Schmankerl“ aus der 
Kaufwelt-Küche. Im Winter 
können sich erschöpfte Ein-
käufer dann beim „Stollen-
Spezial“ im Kaufwelt-Café 
erholen. Feste feiern: Da-
neben greift das Kaufwelt 
Management alle möglichen 
Feste und Themen auf: Vor 
Ostern fi nden Osterhasen al-
les, was sie für ihr Fest noch 
benötigen. Im Frühjahr wird 
eine Vitalwoche angeboten, 
in den Tagen vor Muttertag 
gibt es Warengutscheine zu 
gewinnen und und und. 

Natur genießen: Neben 
den Angeboten in der Kauf-

welt BAUR bietet das reizvolle Frankenland natürlich noch 
eine ganze Reihe von anderen Möglichkeiten den Tag zu 
genießen. Ganzjährig attraktive Ziele wie Bamberg, Coburg 
oder Kronach liegen direkt vor der Haustür und bieten sich 
für eine Besichtigung an.  
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Wie ein gepfl egter und fruchtbarer Garten Gottes 
mutet die liebliche Auenlandschaft auch hier zu 
beiden Seiten des Mains an. Ganz anders erscheinen 
dagegen die rauen Höhenzüge des Frankenjuras, die 
südlich davon auftreten.

So vielfältig und abwechslungsreich die Formen, so 
einzigartig und unverwechselbar sind die Fauna und 
Flora: seltene Tier- und Pfl anzenarten begeistern 
nicht nur engagierte Naturliebhaber.

Eingebettet in 
sanfte, waldreiche 
Hügel, zwischen 
dem Obermaintal 
und der fränkischen 
Schweiz gelegen, 
empfängt Sie der 
Fränkische Hof 
mit Ruhe und 
Behaglichkeit. 

Die familiäre 
Atmosphäre dieses 
traditionsreichen 
Hauses lädt zum 
Verweilen ein und der Alltag ist weit weg.

Ob Rast auf einer Reise, eine Tagung, Familienfeier 
oder Urlaub - einfach die fränkische Gastlickeit 
genießen und sich kulinarisch von der Küche des 
Fränkischen Hofs verwöhnen lassen.
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Burgkunstadt

Es drängt sich der 
Vergleich auf zu sagen, 
Burgkunstadt sei - 
wie sein schönstes 
sakrales Kunstwerk, die 
Strahlenkranz-Madonna 
in der altehrwürdigen 
Fünfwundenkape l le 
-  doppelgesichtig. 
Vergangenheit und 
Gegenwart begegnen 
sich in abgewogenem, 
verträglichem Zusammenklang. Hierin sind schließlich 
Reiz und Eigenart dieser oberfränkischen Kleinstadt 
begründet, davon erhält sie das unverwechselbare 
Gepräge. 

In der Stadt Burgkunstadt 
hat sich dank der günstigen 
geographischen Lage 
an der Kreuzung zweier 
Handelsstraßen schon 
seit dem frühen Mittelalter 
ein reges Wirtschaftsleben 
entwickelt. Neben 
der bodenständigen 
Landwirtschaft befi nden 
sich in der Stadt schon 

viele Jahrhunderte ein blühendes Handwerk, Handel 
und Gewerbe. Korbmacher und Bierbrauer, Gerber, 
Weber und Schuhmacher belebten die Wirtschaft der 
Stadt. So hob sich Burgkunstadt als wirtschaftlicher 
Mittelpunkt des Raumes besonders hervor. Auf dem 
Wasser- und Landwege kamen die Erzeugnisse in 
fast alle Länder Mitteleuropas bis nach Russland. 

Schließlich entwickelte sich aus dem Gerber und 
Schuhmacherhandwerk die bekannte Burgkunstadter 
Schuhindustrie. Die Tagesproduktion belief sich auf 
fast 12.000 Paar Schuhe. Burgkunstadt hat sich 
in den vergangenen Jahrzehnten einen Platz als 
bedeutendsten Schuhzentrum in Bayern geschaffen. 
Die Stadt wird daher oft das „fränkische Pirmasens“ 
genannt.
Aus dieser Industrie ist schließlich das erste deutsche 
Schuhversandhaus auf Teilzahlungsbasis entstanden, 
aus dem sich dann eines der größten deutschen 

Versandhäuser für alle Artikel 
des täglichen Bedarfs entwickelt 
hat. Burgkunstadt ist heute mit 
seiner Schuhindustrie, dem 
Großversandhaus BAUR und 
einer Maschinenfabrik der 
Mittelpunkt des bedeutendsten 
Wirtschaftsraumes im Landkreis 
Lichtenfels und gibt den Bürgern 
aus Stadt und Land seit vielen 

Jahrzehnten eine sichere Existenz. Das Versandhaus 
bietet neben dem Versand im eigenen Kaufhaus mit 
großzügigen Gängen und weltstädtischer Atmosphäre 
die Möglichkeit, den ganzen Tag angenehm zu shoppen. 
Nach knapp 100 Jahren Schuhindustrie wurde am 
31.3.1990 die Produktion eingestellt und die letzte 
Schuhfabrik am Ort geschlossen. Auf Grund dieser 
jahrhundertealten Schuhmachertradition beschloss 
der Stadtrat im Jahre 1985, ein Schustermuseum 
einzurichten. Dazu wurde das Anwesen „Marktplatz 
1“ umgebaut und als „Schustermuseum“ eingerichtet. 
Auf drei Etagen werden dem Besucher sowohl die 
handwerkliche wie auch die maschinelle Fertigung von 
Schuhen anschaulich gezeigt.
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Kunstwerke aus Metall

Die Firma Limmer in Burgkunstadt hat eine lange    
Tradition. Seit 156 Jahren werden Schlosser-, Sanitär- 
und Klempnerarbeiten ausgeführt. Vor 10 jahren hat 
sich die Firma ein zweites Standbein geschaffen.
Die Firma Limmer führt Spezial-Events, unter                   
anderem private oder über die Volkshochschule             
angebotene Seminare, wie „Eigene Kunstwerke aus 
Metall“ oder „Kreiere  Deinen persönlichen Metall-
Weihnachtsbaum“ durch.

Metall ist vergänglich, aber es überdauert uns trotzdem. 
Die Gestaltung mit Metall ist für die Firma Limmer 
Verpfl ichtung. 

Aufgrund dieser Herausforderung gestaltet die Firma 
Limmer in Ihrer Produktserie „Zeitzeugen in Metall“ in 
einer Synthese von Metallhandwerk und künstlerischer 

Gestaltung dekora-
tive Arbeiten, deren 
Formen und Funk-
tionen sich in Har-
monie vereinen. 
Hergestellt wer-
den Innen- und 
A u ß e n m ö b e l , 
Treppen,Geländer, 
Grundstücks-ein-
fassungen, Tore, 
Skulpturen und Ob-
jekte sowie Metal-
laccessoires für alle 
Bereiche, z.B. Feu-
erstellen.

Die Firma Limmer praktiziert mit einem neuen 
Gesamtkonzept auch eine Marketing- und 
Kundenbindungsidee.

Seit letztem Jahr orientiert sich die Firma Limmer 
noch stärker in Richtung „außergewöhnliche Arbeiten“ 
aus Edelstahl, Messing, Schrott, Stein, Holz und 
Abfällen aller Art, woraus kuriose, spannende und 
provozierende Objekte entstehen. In Seminaren 
der Event- und Kreativwerkstatt „Wild and Crazy“ 
entstehen aus scheinbar nutzlosen Alt-Metallteilen 
zahlreiche individuelle Kunstwerke. 

Büro       : 96224 Burgkunstadt • Weihersbach 2 • Tel. 09572/1520
Werkstatt : 96224 Burgkunstadt • Joseph-Weiermann-Str. 8 • Tel. 09572/1514
Internet: www.thomaslimmer.de • e-Mail: kontakt@thomaslimmer.de
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Für das Jahr 2006 
bietet die Firma 
be isp ie lswe ise 
Seminare zu den 
Themen Metall-
betten, Objekte 
für den Garten, 
Feuerobjekte und 
Sitzgelegenheiten 
an. Für individu-
elle Festlichkeiten, 
wie Geburts-
tage oder Einwei-
hungen, bietet die 
Firma einzigartige 
Events an.

Die Firma Limmer fertigt im 
Beisein des Kunden außer-
gewöhnliche Kunstobjekte 
als Geschenke mit unver-
gänglichem Wert, gepaart 
mit spektakulär inzenierter 
Performance.


